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ANLAGE - 8 - 

 
 
Die Tarifvertragsparteien des öffentlichen Dienstes von Bund und kommunalen Arbeitgebern 
haben sich in Potsdam am 31. März 2008 auf die als Anhang 1 beigefügte Tarifeinigung ver-
ständigt. Nach Ablauf der Erklärungsfrist soll diese Einigung nun in sog. Redaktionsverhand-
lungen der Tarifvertragsparteien bis Mitte des Jahres umgesetzt werden. Im Anschluss daran 
werde ich die Änderungstarifverträge in einem gesonderten Rundschreiben bekannt geben. Zu 
den sog. Restanten (siehe Teil A III. der Tarifeinigung vom 31. März 2008, Anhang 1) sowie 
der einmaligen Sonderzahlung im Jahre 2009 werde ich zu gegebener Zeit gesonderte Hin-
weise veröffentlichen.  
 
Ich bitte im Einvernehmen mit dem Bundesministerium der Finanzen, im Vorgriff auf die 
Änderungstarifverträge unter dem Vorbehalt der Rückforderung und unter Ausschluss 
der Berufung auf den Wegfall der Bereicherung die höheren Entgelte gemäß diesem Rund-
schreiben zu berechnen und zu zahlen. Beschäftigte, die in unmittelbaren Anschluss an das 
auf eigenen Wunsch beendete Arbeits- oder Ausbildungsverhältnis wieder in ein Arbeits-, 
Dienst- oder Ausbildungsverhältnis zum Bund eingetreten sind, erhalten die erhöhten Entgelte 
auf Antrag. Dies gilt auch für Beschäftigte, deren Arbeitsverhältnis nach § 33 Abs. 1 
Buchst. a oder Abs. 2 TVöD geendet hat, sowie für Beschäftigte, deren befristetes Arbeitsver-



 

 

 

SEITE 2 VON 9 hältnis spätestens mit Ablauf des 31. März 2008 geendet hat. Von den Ansprüchen aus der 
Tarifeinigung vom 31. März 2008 ausgenommen sind Beschäftigte, die aufgrund einer verhal-
tensbedingten Kündigung oder aufgrund eines Aufhebungsvertrages spätestens mit Ablauf 
des 31. März 2008 aus dem Arbeits- oder Ausbildungsverhältnis ausgeschieden sind. 
 
Von Maßregelungen (Abmahnung, Entlassungen o. ä.) aus Anlass gewerkschaftlicher Warn-
streiks, die bis einschließlich 9. März 2008, 24:00 Uhr, durchgeführt wurden, wird abgesehen, 
wenn sich die Teilnahme an diesen Warnstreiks im Rahmen der Regelungen für rechtmäßige 
Arbeitskämpfe gehalten hat (siehe Maßregelungsklausel in Teil A Ziffer VI der Tarifeinigung, 
Anhang 1). Die Kündigungen der Arbeitszeitregelungen vom 7. März 2008 sind gegenstand-
los, d.h. es gelten nach wie vor die Arbeitszeitregelungen des Abschnitts II des TVöD. 
 
Die Mehrausgaben aufgrund des Tarifabschlusses sind im jeweiligen Einzelplan zu erwirt-
schaften. Im begrenzten Umfang ist durch die Veranschlagung von sog. Personalverstär-
kungsmitteln im Epl. 60 des Bundeshaushalts 2008 hierfür Vorsorge getroffen worden. Auf 
Nr. 1.4.12.1 des Haushaltsführungsrundschreibens 2008 des Bundesministeriums der Finan-
zen vom 20. Dezember 2007 – II A 2 – H 1200/07/0010 - DOK 2007/ 0584021 – und die auf 
dieser Grundlage noch zu erlassenden BMF-Rundschreiben weise ich hin.  
 
Im Einzelnen gilt Folgendes: 
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SEITE 3 VON 9 1. Entgelttabellen für Tarifbeschäftigte, Auszubildende sowie  
Praktikantinnen und Praktikanten 

1.1  Tabellenentgelte der Tarifbeschäftigten (§ 15 TVöD) 

Die ab 1. Januar 2008 und ab 1. Januar 2009 maßgeblichen neuen Tabellenentgelte der Tarif-
beschäftigten gemäß § 15 TVöD ergeben sich aus dem Anhang 2 (einschließlich Ost-West-
Anpassung). 
 
Die Tabellenbeträge der Beschäftigten in einer individuellen Zwischenstufe (§ 7 Abs. 3 
Satz 1 TVÜ-Bund) oder einer individuellen Endstufe (§ 6 Abs. 3 Satz 1 und § 7 Abs. 2 
TVÜ-Bund) werden in gleicher Weise wie die Tabellenentgelte nach § 15 TVöD erhöht. Der 
individuelle Tabellenbetrag der Beschäftigten in einer individuellen Zwischen- oder Endstufe 
ist also – ggf. unter Berücksichtigung des § 24 TVöD / der Protokollerklärung Nr. 1 zu § 15 
TVöD – zunächst um 50 € und der so ermittelte neue Betrag anschließend um 3,1 v. H. zu 
erhöhen.  
 

Beispiel 1: 
Ein Beschäftigter ist mit einem fiktiven Vergleichsentgelt von 2.550 € in eine individuelle Endstufe 
der Entgeltgruppe 8 übergeleitet worden. Am 1. Januar 2008 erhöht sich sein monatliches Entgelt 
in der individuellen Endstufe zunächst um 50 €, also auf 2.600 €. Dieser Betrag erhöht sich an-
schließend um 3,1 v. H., also um 80,60 € auf 2.680,60 €. 

 
Die Tabellenwerte der Entgeltgruppen 2Ü und 15Ü (§ 19 TVÜ-Bund) werden wie folgt er-
höht: 
 
Zum 1. Januar 2008: 

 Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 
E 15Ü 4.459,08 4.948,80 5.412,75 5.722,05 5.794,22  
E 2Ü 1.601,14 1.773,32 1.835,18 1.917,66 1.974,37 2.016,64 

 
Zum 1. Januar 2009: 

 Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 
E 15Ü 4.583,93 5.087,37 5.564,31 5.882,27 5.956,46  
E 2Ü 1.645,97 1.822,97 1.886,57 1.971,35 2.029,65 2.073,11 

 
Im Tarifgebiet Ost gelten in der Entgeltgruppe 15Ü vom 1. Januar bis zum 31. März 2008 
folgende Beträge: 

 Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5  
E 15Ü 4.124,65 4.577,64 5.006,79 5.292,90 5.359,65  

 
Bei Teilzeitbeschäftigten bildet nicht das Teilzeitentgelt, sondern das dem Teilzeitentgelt 
zugrunde liegende Vollzeitentgelt die Bemessungsgrundlage für die Entgelterhöhungen.  
 



 

 

 

SEITE 4 VON 9 Beispiel 2: 
Ein Beschäftigter in Entgeltgruppe 6 Stufe 5 mit einem Teilzeitumfang von 50 v.H. erhält ein mo-
natliches Tabellenentgelt in Höhe von 1.110 €. Bemessungsgrundlage für eine Entgelterhöhung 
bildet nicht das Teilzeitentgelt; vielmehr ist auf das dem Teilzeitentgelt zugrunde liegende Tabel-
lenentgelt eines Vollzeitbeschäftigten - in dem Fall 2.220 € - abzustellen. Am 1. Januar 2008 er-
höht sich das monatliche Tabellenentgelt eines Vollzeitbeschäftigten in der Entgeltgruppe 6 Stufe 
5 auf 2.340,37 € (vgl. Anlage A (Bund) in Anhang 2). Hiervon erhält der Beschäftigte entspre-
chend seinem Teilzeitumfang ab dem 1. Januar 2008 die Hälfte, also 1.170,19 €. 

 

1.2  Stundenentgelte der Tarifbeschäftigten 

Das Stundenentgelt, also der individuelle Stundensatz des Tabellenentgelts, ist in entspre-
chender Anwendung des § 24 Abs. 3 Satz 3 TVöD zu berechnen; nach jeder Zwischenrech-
nung ist einzeln zu runden (§ 24 Abs. 4 Satz 3 TVöD). Zur Arbeitserleichterung sind als An-
hang 3 die ab 1. Januar 2008 maßgeblichen Stundenentgelte beigefügt. Für Beschäftigte in 
einer individuellen Zwischen- oder Endstufe ist entsprechend zu verfahren.  
 

1.3  Entgelttabellen für Auszubildende sowie Praktikantinnen und Praktikanten 

Die Ausbildungsentgelte der Auszubildenden, die unter den Geltungsbereich des TVAöD-
BBiG oder den TVAöD-Pflege fallen, sowie die Entgelte der Praktikantinnen und Praktikan-
ten nach dem Tarifvertrag über die vorläufige Weitergeltung der Regelungen für die Prakti-
kantinnen/Praktikanten werden ab 1. Januar 2008 um 70 € erhöht; weitere Anpassungen die-
ser Entgelte in den Jahren 2008 und 2009 erfolgen nicht. Die entsprechenden Entgelttabellen 
sind in Anhang 4 ausgewiesen. 
 

1.4  Pauschalentgelttabellen für Kraftfahrer nach dem KraftfahrerTV-Bund 

Für Kraftfahrer im Geltungsbereich des KraftfahrerTV-Bund ergeben sich die ab 1. Januar 
2008 und ab 1. Januar 2009 maßgeblichen Pauschalentgelte aus Anhang 5. 
 

1.5  Tabellenentgelte für Ärzte und Beschäftigte im Pflegedienst  

Die ab 1. Januar 2008 und ab 1. Januar 2009 geltenden Tabellenentgelte für Beschäftigte im 
Pflegedienst sowie für Ärztinnen und Ärzten und Zahnärztinnen/Zahnärzte in Bundeswehr-
krankenhäusern (§ 46 Kapitel III TVöD-BT-V [Bund]) ergeben sich aus Anhang 6. 
 

1.6 Geringfügig Beschäftigte 

Steigt das beitragspflichtige Arbeitsentgelt geringfügig Beschäftigter im Sinne von § 8 Abs. 1 
Nr. 1 SGB IV aufgrund der allgemeinen Entgelterhöhung zum 1. Januar 2008 und zum 
1. Januar 2009 im jeweiligen Jahresdurchschnitt auf über 400 € monatlich, tritt Sozialversi-
cherungspflicht in allen Zweigen der Sozialversicherung ein. Soll es bei der Sozialversiche-



 

 

 

SEITE 5 VON 9 rungsfreiheit verbleiben, muss die regelmäßige Wochenarbeitszeit im Rahmen der Teilzeitbe-
schäftigung entsprechend reduziert werden. Eine Änderung des Teilzeitumfangs ist nur mit 
Einwilligung der/des Beschäftigten und nur mit Wirkung für die Zukunft möglich. Zu 
den Einzelheiten wird auf die von den Spitzenverbänden der Krankenkassen, der Deutschen 
Rentenversicherung Bund und der Bundesagentur für Arbeit veröffentlichten Richtlinien für 
die versicherungsrechtliche Beurteilung von geringfügigen Beschäftigungen (Geringfügig-
keits-Richtlinien) in der Fassung vom 24. August 2006 verwiesen. 
 

1.7 Außertariflich Beschäftigte 

Die Entgelte der außertariflichen Beschäftigten werden von der Tarifeinigung nicht erfasst. 
Durch die Koppelung der außertariflichen monatlichen Entgelte an die allgemeinen Entgelt-
anpassungen bei entsprechenden Bundesbeamten können entsprechende Aussagen erst nach 
Abschluss des laufenden Gesetzgebungsverfahrens zur Anpassung der Besoldung der Bun-
desbeamtinnen und Bundesbeamten getroffen werden. 
 

2. Anhebung des Bemessungssatzes im Tarifgebiet Ost 

Die Anpassung des Bemessungssatzes erfolgt 
• ab 1. Januar 2008 für Tarifbeschäftigte in den Entgeltgruppen 1 bis 9 (ein-

schließlich der Entgeltgruppe 2Ü), Auszubildende nach 
dem TVAöD sowie Praktikantinnen und Praktikanten 
nach dem Tarifvertrag über die vorläufige Weitergeltung 
der Regelungen für die Praktikantinnen/Praktikanten 
und  

• ab 1. April 2008 für Tarifbeschäftigte in den Entgeltgruppen 10 bis 15 
(einschließlich der Entgeltgruppe 15 Ü). 

 
Die Anhebung des Bemessungssatzes im Tarifgebiet Ost erfolgt unabhängig davon, ob es sich 
um einen dynamischen oder einen statischen Entgeltbestandteil handelt. Es bestehen keine 
Bedenken, im Vorgriff auf eine entsprechende Klarstellung im Rahmen der Redaktionsver-
handlungen, die vermögenswirksamen Leistungen für Auszubildende nach TVAöD sowie für 
Praktikantinnen und Praktikanten nach dem Tarifvertrag über die vorläufige Weitergeltung 
der Regelungen für die Praktikantinnen/Praktikanten ab 1. Januar 2008 einheitlich in Höhe 
von monatlich 13,29 € zu zahlen. Der Bemessungssatz für die Jahressonderzahlung nach § 20 
Abs. 3 TVöD und § 14 TVAöD bleibt unverändert. 
 



 

 

 

SEITE 6 VON 9 3. Sonstige Entgeltbestandteile 

3.1  Statische Entgeltbestandteile 

Die Beträge der statischen sonstigen Entgeltbestandteile, z.B. 
• der Wechselschicht- und Schichtzulagen (§ 8 Abs. 5 und 6 TVöD), 
• der vermögenswirksamen Leistungen und des Jubiläumsgeldes (§ 23 Abs. 1 

und 2 TVöD), 
• des Strukturausgleichs (§ 12 TVÜ-Bund),  
• der Techniker-, Meister- und Programmiererzulage (§ 17 Abs. 6 TVÜ-Bund) 

oder 
• Zulagen für Vorarbeiterinnen/Vorarbeiter, Vorhandwerkerin-

nen/Vorhandwerker und Lehrgesellen (§ 17 Abs. 9 Satz 1 und 2 TVÜ-Bund). 
ändern sich durch die allgemeinen Entgelterhöhungen nicht.  
 

3.2  Dynamische Entgeltbestandteile mit direktem Bezug auf die Entgelttabelle 

Die Erhöhung des Tabellenentgeltes gemäß § 15 TVöD wirkt sich unmittelbar auf die sonsti-
gen Entgeltbestandteile mit direktem Bezug auf die Entgelttabelle aus, z.B. die Höhe 

• der Zeitzuschläge (§ 8 Abs. 1 Satz 2 TVöD), 
• der persönlichen Zulage bei der vorübergehenden Übertragung höherwertiger 

Tätigkeiten (§ 14 Abs. 3 TVöD). 
Zur Arbeitserleichterung sind die ab 1. Januar 2008 und 1. Januar 2009 maßgeblichen Beträge 
der o.g. Zeitzuschläge als Anhang 7 und der persönlichen Zulage in den Entgeltgruppen 1 bis 
8 nach § 14 Abs. 3 Satz 2 TVöD als Anhang 8 beigefügt. 
 

3.3  Sonstige dynamische Entgeltbestandteile  

Sonstige dynamisch ausgestaltete Entgeltbestandteile, z. B. 
• der Garantiebetrag (§ 17 Abs. 4 Satz 2 TVöD), 
• kinderbezogene Entgeltbestandteile (§ 11 TVÜ-Bund), 
• Vergütungsgruppenzulagen (§ 9 TVÜ-Bund), 
• die anstelle der Bewährungszulage für Angestellte im Schreibdienst nach Fuß-

note 1 der Vergütungsgruppe VII des Teils II Abschnitt N, Unterabschnitte I/II 
der Anlage 1 a zum BAT übertariflich gezahlte Besitzstandszulage (Rund-
schreiben vom 24. Oktober 2005 – D II 2 – 220 210 – 1/9 ), 

• die übertarifliche persönliche Zulage in Höhe der Differenz zum bisherigen 
Ehegattenanteil im Ortszuschlag wegen Beurlaubung der Ehegattin bzw. des 
Ehegatten (Rundschreiben vom 10. Oktober 2005 – D II 2 – 220 210 – 643 , 
Ziff. 2.2.1.1.2 zu § 5 Abs. 2 Satz 1 und 2 TVÜ-Bund) und 



 

 

 

SEITE 7 VON 9 • die übertarifliche persönliche Zulage bei Stufenaufstiegen und Höhergruppie-
rungen übergeleiteter ehemaliger Angestellter mit hälftigem Verheiratetenzu-
schlag im Vergleichsentgelt (Rundschreiben vom 26. September 2007 - D II 2 
- 220 210 - 1/5), 

werden ab 1. Januar 2008 um 3,1 v. H. und ab 1. Januar 2009 um weitere 2,8 v. H. erhöht.  
 
Die Beträge der im TVöD fortgeltenden Erschwerniszuschläge (vgl. § 19 Absatz 5 Satz 2 
TVöD) bleiben im Jahr 2008 unverändert, die ab 1. Januar 2009 geltenden Sätze werden zu 
einem späteren Zeitpunkt bekannt gegeben. 
 

3.4  Bemessungsgrundlage für die Entgeltfortzahlung (§ 21 TVöD), Arbeitsentgelt bei 
Beschäftigungsverboten (§ 11 MuSchG), Krankengeldzuschuss (§ 22 Abs. 2 und 3 
TVöD) 

In den Fällen der Entgeltfortzahlung aus Anlass der in § 21 Satz 1 TVöD genannten Ereig-
nisse, ist hinsichtlich der Dynamisierung der nicht in Monatsbeträgen festgelegten Entgeltbe-
standteile wie folgt zu verfahren: Sofern Entgeltfortzahlungstatbestände in den Monaten Ja-
nuar, Februar, März oder April 2008 vorliegen, ist der Tagesdurchschnitt der unständigen 
Entgeltbestandteile für alle Tage der Entgeltfortzahlung ab dem Wirksamwerden der allge-
meinen Entgeltanpassung am 1. Januar 2008 neu zu berechnen. Dabei werden die für den ge-
samten Berechnungszeitraum der letzten drei vollen Kalendermonate vor dem Beginn der 
Arbeitsunfähigkeit oder des Erholungsurlaubs festgestellten unständigen Entgeltbestandteile –
 soweit sie dynamisierbar sind – um 3,1 v. H. erhöht. Ob der Bemessungszeitraum nach § 21 
Satz 2 TVöD bei Entgeltfortzahlung in den Monaten Januar, Februar und März 2008 auch 
Kalendermonate des abgelaufenen Vorjahres 2007 umfasst, ist unerheblich (vgl. Protokoller-
klärung Nr. 3 zu § 21 Sätze 2 und 3 TVöD). Bezogen auf die Entgeltanpassung zum 1. Januar 
2009 um weitere 2,8 v. H. ist sinngemäß zu verfahren. 
 
Für die Berechnung des Arbeitsentgelts bei Beschäftigungsverboten nach § 11 Abs. 1 
MuSchG bestehen keine Bedenken, wie bei der Berechnung nach § 21 Satz 1 und 2 TVöD zu 
verfahren.  
 
Für die Berechnung des Krankengeldzuschuss nach § 22 Abs. 2 und 3 TVöD ist die Dyna-
misierung des Tagesdurchschnitts der unständigen Entgeltbestandteile nach § 21 Satz 2 TVöD 
bei dem um die gesetzlichen Abzüge verminderten Entgelt im Sinne des § 21 TVöD 
(= Nettoentgelt) zu berücksichtigen. 
 

4. Abbau von Besitzstandszulagen bei Entgeltsicherung  

Sofern tariflich oder übertariflich ein Abschmelzen im Zusammenhang mit allgemeinen Ent-
geltanpassungen angeordnet ist, z.B. 



 

 

 

SEITE 8 VON 9 • im Tarifvertrag über sozialverträgliche Begleitmaßnahmen im Zusammenhang 
mit der Umgestaltung der Bundeswehr vom 18. Juli 2001, 

• im Tarifvertrag über Begleitmaßnahmen im Zusammenhang mit dem Be-
schluss des deutschen Bundestages vom 20. Juni 1991 zur Vollendung der 
Einheit Deutschlands (UmzugsTV) vom 24. Juni 1996, 

• im Tarifverträge über den Rationalisierungsschutz für Angestellte 
(RatSchTV Ang) bzw. für Arbeiter des Bundes und der Länder 
(RatSchTV Arb), jeweils vom 9. Januar 1987, 

• für die ab dem 1. Oktober 2005 anstelle der Funktionszulage für Angestellte 
im Schreibdienst nach Protokollnotizen Nrn. 3 und 6 des Teils II Abschn. N 
Unterabschnitt I der Anlage 1 a zum BAT außertariflich gezahlte persönliche 
Zulage (siehe Ziff. 2.2.1.1.3 Buchst. b der Durchführungshinweise zum TVÜ-
Bund, Rundschreiben vom 10. Oktober 2005 – D II 2 – 220 210/643), 

• für die ab dem 1. Oktober 2005 anstelle der Leistungszulage für Angestellte im 
Schreibdienst nach Protokollnotizen Nrn. 4 und 7 des Teils II Abschn. N Un-
terabschnitt I der Anlage 1 a zum BAT außertariflich gezahlte persönliche Be-
sitzstandszulage (siehe Ziff. 2.2.1.1.3 Buchst. c der Durchführungshinweise 
zum TVÜ-Bund, Rundschreiben vom 10. Oktober 2005 – D II 2 – 
220 210/643 ) oder 

• für die übertarifliche Besitzstandszulage bei der Korrektur tarifwidriger Ein-
gruppierungen (Rundschreiben vom 1. September 1998 – D II 4 – 220 218/1), 

muss die Höhe der Ausgleichszulagen jeweils ab 1. Januar 2008 und ab 1. Januar 2009 neu 
berechnet werden. Dabei ist neben den linearen Entgelterhöhungen auch der Sockelbetrag von 
50 € zu berücksichtigen. 
 
Die Anhebung des Bemessungssatzes im Tarifgebiet Ost auf 100 v. H. der Entgelte des Tarif-
gebiets West zum 1. Januar 2008 in den Entgeltgruppen 1 bis 9 (einschließlich Entgeltgruppe 
2 Ü) bzw. zum 1. April 2008 in den Entgeltgruppen 10 bis 15 TVöD (einschließlich Entgelt-
gruppe 15 Ü) führt hingegen nicht zum Abschmelzen von abbaubaren Ausgleichszulagen zur 
Entgeltsicherung (vgl. Rundschreiben vom 8. Oktober 2007 - D II 2 – 220 210 – 2/15 und 
vom 28. Februar 2008 – D II 2 – 220 254/2 und D II 2 – 220 210 -1/9).  
 
Bereits erfolgte Überzahlungen sind mit den Nachzahlungen aus der Neuregelung der Entgel-
te zu verrechnen. 
 

5. Betriebliche Altersversorgung - Grenzbeträge nach § 39 ATV 

Die Versorgungsanstalt des Bundes und der Länder (VBL) wird zu gegebener Zeit mit einem 
Informationsblatt über die aktuellen Grenzwerte nach § 39 ATV (zusätzlicher Arbeitgeberbei-
trag bzw. -umlage) unterrichten. Die folgenden Grenzbeträge sind vorläufige Werte, die unter 



 

 

 

SEITE 9 VON 9 dem Vorbehalt des Abschlusses der Redaktionsverhandlungen stehen; von Angaben für das 
Jahr 2009 wird zunächst abgesehen. 
 
Für den Zusatzbeitrag zur freiwilligen Versicherung nach Maßgabe des § 39 Abs. 1 ATV 
gelten vorläufig folgende Grenzbeträge; der Klammerzusatz bezieht sich jeweils auf den Mo-
nat der Zahlung der Jahressonderzahlung nach § 20 TVöD:  
 

Abrechnungsverband West 
Abrechnungsverband  

Ost 

ab 1. Januar 2008 
1. Januar bis  

31. März 2008 
ab 1. April 2008 

5.881,06 € 5.439,98 € 5.881,06 € 
(9.409,70 €)  (8.527,54 €) 

 
Für die zusätzliche Umlage zur Pflichtversicherung nach Maßgabe des § 39 Abs. 2 ATV 
ergeben sich vorläufig folgende Grenzbeträge; der Klammerzusatz bezieht sich jeweils auf 
den Monat der Zahlung der Jahressonderzahlung nach § 20 TVöD: 
 

Abrechnungsverband West 
Abrechnungsverband  

Ost 

ab 1. Januar 2008 
1. Januar bis  

31. März 2008 
ab 1. April 2008 

5.934,06 € 5.527,91 € 5.756,05 € 
(9.494,51 €)  (8.346,27 €) 

 
 
Im Auftrag 
 
Bredendiek 



Anhang 1 

Tarifeinigung in den Tarifverhandlungen  
für die Beschäftigten des öffentlichen Dienstes  

von Bund und kommunalen Arbeitgebern 

 

Teil A 
Gemeinsame Regelungen 

für Bund und VKA 

 

I. Erhöhung der Entgelte des TVöD / TVAöD 

1. Erhöhung der Tabellenentgelte des TVöD 
Die Tabellenentgelte (einschließlich der Beträge aus einer individuellen Zwi-
schenstufe und aus einer individuellen Endstufe sowie der Tabellenwerte für die 
Entgeltgruppen 2 Ü und 15 Ü) werden wie folgt erhöht: 
a) ab 1. Januar 2008 um 50 Euro sowie anschließend um 3,1 v. H., 
b) ab 1. Januar 2009 um weitere 2,8 v. H. 

 
2. Einmalige Sonderzahlung 

Im Januar 2009 erhalten alle Beschäftigten der Entgeltgruppen 1 bis 15 (ein-
schließlich der Entgeltgruppen 2 Ü und 15 Ü) eine einmalige Sonderzahlung von 
225 Euro; Teilzeitbeschäftigte erhalten die Sonderzahlung anteilig entsprechend 
dem Umfang ihrer Arbeitszeit. 

 
3. Auszubildende, Praktikantinnen und Praktikanten 

Die monatlichen Ausbildungsentgelte der Auszubildenden nach TVAöD - Beson-
derer Teil BBiG – sowie die Entgelte der Praktikantinnen und Praktikanten wer-
den ab 1. Januar 2008 um 70 Euro erhöht. 

 
4. Laufzeit 

Mindestlaufzeit bis zum 31. Dezember 2009. 
 

II. Leistungsentgelt 

Die Tarifvertragsparteien bekennen sich zur weiteren Stärkung der Leistungsori-
entierung im öffentlichen Dienst.  

 

III. Restanten 

Die Änderungen und Ergänzungen zum TVöD, TVAöD und zum TVÜ-Bund/TVÜ-
VKA entsprechend dem Einigungsstand der Tarifvertragsparteien vom 1. Sep-
tember 2006 und vom 25. Oktober 2006 treten am 1. Juli 2008 in Kraft. Eine ge-
meinsame Arbeitsgruppe von Bund, VKA und Gewerkschaften stimmt bis zu die-
sem Zeitpunkt die redaktionellen Anpassungen der Einigungsstände unter Be-
rücksichtigung des zwischenzeitlichen Zeitablaufs ab und formuliert die Bestim-
mungen aus, sofern diese bisher nur inhaltlich geeint sind. 

 

IV. Übergangsrecht 

Die Regelungen zur Weitergeltung des Übergangsrechts im TVÜ-Bund und im 
TVÜ-VKA ergeben sich aus der Anlage 1.  
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V. Beschäftigungssicherung für Auszubildende 
1Die Tarifvertragsparteien wirken darauf hin, dass Auszubildende nach TVAöD  
Besonderer Teil BBiG - nach erfolgreich bestandener Abschlussprüfung für min-
destens zwölf Monate in ein Arbeitsverhältnis übernommen werden, soweit nicht 
personen- oder verhaltensbedingte Gründe entgegenstehen. 2Satz 1 gilt nicht, 
soweit die Verwaltung bzw. der Betrieb über Bedarf ausgebildet hat. 3Die Rege-
lung tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2009 außer Kraft. 

 

VI. Maßregelungsklausel 

Die Arbeitgebervertreter erklären, dass von Maßregelungen (Abmahnung, Ent-
lassungen o. ä.) aus Anlass gewerkschaftlicher Warnstreiks, die bis einschließlich 
9. März 2008, 24:00 Uhr, durchgeführt wurden, abgesehen wird, wenn sich die 
Teilnahme an diesen Warnstreiks im Rahmen der Regelungen für rechtmäßige 
Arbeitskämpfe gehalten hat. 

 

Teil B 
Besondere Regelungen für den Bund 

 

I. Tarifgebiet Ost 

1. Beschäftigte 
Der Bemessungssatz der Entgelte aller Beschäftigten der Entgeltgruppen 1 bis 9 
(einschließlich Entgeltgruppe Kr. 9d) wird ab dem 1. Januar 2008 auf 100 v. H. 
des Tarifgebiets West angehoben. Die Anpassung des Bemessungssatzes der 
Beschäftigten der übrigen Entgeltgruppen (Entgeltgruppen 10 bis 15 einschließ-
lich der Entgeltgruppe 15 Ü) wird vom 1. Januar 2010 auf den 1. April 2008 vor-
gezogen. 
 
Dies gilt auch für die sonstigen Entgeltbestandteile (TVöD, TVÜ-Bund und er-
gänzende Tarifverträge) ab dem jeweiligen vorgenannten Zeitpunkt; § 20 Abs. 3 
TVöD bleibt unberührt. 
 

2. Auszubildende, Praktikantinnen und Praktikanten 
Auszubildende nach dem TVAöD – Besonderer Teil BBiG – und dem TVAöD – 
Besonderer Teil Pflege – sowie Praktikantinnen und Praktikanten erhalten ab 
1. Januar 2008 die für das Tarifgebiet West geltenden Ausbildungsentgelte bzw. 
Entgelte.  

 

II. Bundeswehrkrankenhäuser 

1. Beschäftigte im Pflegedienst und Ärztinnen und Ärzte 
Für die in Bundeswehrkrankenhäusern tätigen Beschäftigten im Pflegedienst und 
für die in Bundeswehrkrankenhäusern tätigen Ärztinnen und Ärzte (§ 46 Nr. 18 
TVöD BT-V) gilt Teil A entsprechend.  
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2. Schülerinnen und Schüler der Krankenpflege 
Für die Erhöhung des Ausbildungsentgelts der Auszubildenden nach dem  
TVAöD – Besonderer Teil Pflege – gilt die Regelung für Auszubildende nach 
dem TVAöD – Besonderer Teil BBiG – entsprechend.  

 

Teil C 
Besondere Regelungen für die VKA 

 

I. Tarifgebiet Ost 

1. Beschäftigte 
In die Bemessungssatzanpassung auf 100 v. H. im TVöD zum 1. Januar 2008 
werden alle Beschäftigten der Entgeltgruppe 9 (einschließlich der Entgeltgruppe 
Kr. 9d) einbezogen. Die sonstigen Entgeltbestandteile (TVöD, TVÜ-VKA und er-
gänzende Tarifverträge, soweit durch VKA vereinbart) der von der Bemessungs-
satzanpassung erfassten Beschäftigten bestimmen sich ab dem 1. Januar 2008 
ebenfalls nach den für das Tarifgebiet West geltenden Sätzen; § 20 Abs. 3 TVöD 
und Teil A Ziffer III (Restanten) bleiben unberührt. 

 
2. Auszubildende, Praktikantinnen und Praktikanten 

Auszubildende nach dem TVAöD – Besonderer Teil BBiG – und dem TVAöD – 
Besonderer Teil Pflege – sowie Praktikantinnen und Praktikanten erhalten ab 
1. Januar 2008 die für das Tarifgebiet West geltenden Ausbildungsentgelte bzw. 
Entgelte.  
 

3. Verschiebung der linearen Anpassung 
Abweichend von Teil A Ziffer I Nr. 1 Buchst. a erfolgt die Erhöhung ab 1. April 
2008. 
 

II. Arbeitszeit 

Die regelmäßige Arbeitszeit ausschließlich der Pausen beträgt für Beschäftigte, 
die in einem Arbeitsverhältnis zu einem Arbeitgeber stehen, der Mitglied eines 
Mitgliedverbandes der VKA im Tarifgebiet West ist (§ 6 Abs. 1 Satz 1 Buchst. b 
TVöD), ab 1. Juli 2008 durchschnittlich 39 Stunden wöchentlich. Für Altersteil-
zeitbeschäftigte verbleibt es bei den bisherigen Regelungen. 
 
Im Erziehungsdienst werden zweieinhalb Tage im Rahmen der Gesamtarbeits-
zeit für Zwecke der Vorbereitung und Qualifizierung verwendet. 
 
Die Öffnungsklausel in § 6 Abs. 1 Satz 1 Buchst. b TVöD entfällt. Die auf der 
Grundlage dieser Öffnungsklausel vereinbarten Tarifverträge werden an die in 
Absatz 1 getroffene Regelung angepasst. Dies gilt auch im Bereich des KAV 
Niedersachsen. Die Regelungsinhalte der §§ 6 und 7 des landesbezirklichen Ta-
rifvertrages zur Regelung der Arbeitszeit (Arbeitszeit-TV Niedersachsen) vom 
31. März 2006 bleiben aufrechterhalten. Die Ausnahmeregelung für Arbeitgeber 
mit Beschäftigungssicherungstarifverträgen bleibt bis Ende Februar 2010 auf-
rechterhalten. Die Anpassung nach Satz 1 umfasst auch § 4 des Landesbezirkli-
chen Tarifvertrages zur Regelung der Arbeitszeit (Arbeitszeit-TV Baden-
Württemberg) vom 5. April 2006; für Auszubildende und Schülerinnen/Schüler in 
Krankenhäusern verbleibt es bei der bisherigen Regelung. 

 Seite 3 von 6 
 



Anhang 1 

 
Im Tarifgebiet Ost verbleibt es bei der bisherigen regelmäßigen wöchentlichen 
Arbeitszeit von 40 Stunden. 
 
Teilzeitbeschäftigte, bei denen im Arbeitsvertrag eine feste Stundenzahl verein-
bart ist und bei denen sich mit dem In-Kraft-Treten dieses Tarifvertrages das 
Entgelt wegen einer anderen Relation von ermäßigter zur vollen Arbeitszeit ver-
mindert, ist auf Antrag der / des Beschäftigten bis 30. Juni 2008 die Stundenzahl 
für die Zukunft so aufzustocken, dass die Höhe des bisherigen Brutto-Entgelts 
erreicht wird. 
 
Die von der VKA auf der Grundlage des TV-Meistbegünstigung erhobene Klage 
ist damit als erledigt anzusehen. Die Berufung der VKA gegen das Urteil des Ar-
beitsgerichts Berlin vom 4. Januar 2008 wird zurückgezogen. 
 
Mindestlaufzeit für die Arbeitszeit bis zum 31. Dezember 2009. 
 

III. Krankenhäuser 

Es gelten die besonderen Regelungen der Anlage 2. (nicht abgedruckt) 
 

IV. Versorgungsbetriebe 

Es gelten die besonderen Regelungen der Anlage 3. (nicht abgedruckt) 
 

V. Nahverkehrsbetriebe  

Es gelten die besonderen Regelungen der Anlage 4. (nicht abgedruckt) 
 

VI. Lehrkräfte 

Es gelten die besonderen Regelungen der Anlage 5. (nicht abgedruckt) 
 
 
Erklärungsfrist bis zum 20. April 2008. Mit Annahme des Tarifergebnisses sind die 
Kündigungen der Arbeitszeitregelungen vom 7. März 2008 erledigt. 
 
 
Potsdam, den 31. März 2008 
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Anlage 1 
 
 

Weitergeltung des Übergangsrechts im TVÜ-Bund und TVÜ-VKA 
 
1. Arbeitgeberwechsel und Anschlussbeschäftigung 
 
 Der Arbeitgeber kann bei Einstellung von Beschäftigten im unmittelbaren An-

schluss an ein Arbeitsverhältnis im öffentlichen Dienst (§ 34 Abs. 3 Satz 3 und 4 
TVöD) die beim vorherigen Arbeitgeber nach Regelungen des TVöD, des TVÜ-
Bund / TVÜ-VKA oder eines vergleichbaren Tarifvertrages erworbene Entgelt-
gruppe und -stufe ganz oder teilweise berücksichtigen.  

 
 Die Protokollerklärung zu § 1 Abs. 1 Satz 1 TVÜ-Bund / TVÜ-VKA wird wie folgt 

gefasst: 
 
 „Unterbrechungen von bis zu einem Monat sind unschädlich.“ 
 
2. Sicherung von Besitzständen für im alten Recht begonnene Aufstiege 
 
 Zur Verlängerung des Besitzstandes für im BAT / BAT-O / BAT-Ostdeutsche 

Sparkassen vor dem 1. Oktober 2005 begonnene Bewährungs- oder Zeitaufstie-
ge wird in § 8 Abs. 3 TVÜ-Bund / TVÜ-VKA das Datum „30. September 2007“ 
durch das Datum „31. Dezember 2009“ ersetzt und um den Zusatz „auf Antrag 
der/des Beschäftigten“ ergänzt.  

 
 Entsprechendes gilt wirkungsgleich für Vergütungsgruppenzulagen nach § 9 

Abs. 2 und 3 TVÜ-Bund / TVÜ-VKA. 
 
 Über eine etwaige Verlängerung der Frist wird in der Tarifrunde 2010 verhandelt.  
 
3. Zulage nach § 2 der Anlage 3 zum BAT (nur VKA) 
 
 Für übergeleitete Beschäftigte mit Zulage nach § 2 der Anlage 3 zum BAT ver-

bleibt es bezüglich der Höhe der Zulage bei dem am 30. September 2005 zuste-
henden Betrag.  

 
4. Eingruppierung insbesondere von Beschäftigten im Sozial- und Erzie-

hungsdienst 
 
 Um unangemessene und ungewollte Exspektanzverluste im Verhältnis zum abge-

lösten BAT/BAT-O zu vermeiden, die dadurch eintreten können, dass die laufen-
den Verhandlungen zur Entgeltordnung nicht rechtzeitig zu einem Ergebnis ge-
führt werden können, werden die Tarifvertragsparteien nach Abschluss der Tarif-
runde 2008 übergangsweise insbesondere die Eingruppierung für die Beschäftig-
ten im Sozial- und Erziehungsdienst ohne Präjudizwirkung für die Verhandlung 
der Entgeltordnung vereinbaren. 

 
5. Eingruppierung von Technikern / Ingenieuren 
 
 Satz 2 der Protokollerklärung zu § 17 TVÜ-Bund / TVÜ-VKA wird gestrichen. 
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6. Verlängerung der Kündigungsfristen zum Überleitungsrecht 
 
 In § 24 Abs. 2 Satz 2 TVÜ-Bund und in § 34 Abs. 2 Satz 2 TVÜ-VKA wird jeweils 

das Datum „31. Dezember 2007“ durch das Datum „31. Dezember 2010“ ersetzt. 
 



 Anhang 2 
 

Gültig ab 1. Januar 2008: 
 
Anlage A (Bund) 
 

Tabelle TVöD Bund 
ab 1.4.2008 * 

 

Entgelt-
gruppe 

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 

15 3.540,45 3.928,11 4.072,45 4.587,95 4.979,73  
14 3.206,41 3.556,95 3.763,15 4.072,45 4.546,71  
13 2.955,88 3.278,58 3.453,85 3.794,08 4.268,34  
12 2.649,67 2.938,35 3.350,75 3.711,60 4.175,55  
11 2.556,88 2.835,25 3.041,45 3.350,75 3.799,24  
10 2.464,09 2.732,15 2.938,35 3.144,55 3.536,33  
9 2.176,44 2.412,54 2.536,26 2.866,18 3.123,93  
8 2.037,26 2.257,89 2.360,99 2.453,78 2.556,88 2.621,83 
7 1.907,35 2.113,55 2.247,58 2.350,68 2.428,01 2.500,18 
6 1.870,23 2.072,31 2.175,41 2.273,36 2.340,37 2.407,39 
5 1.791,88 1.984,68 2.082,62 2.180,57 2.252,74 2.304,29 
4 1.703,21 1.886,73 2.010,45 2.082,62 2.154,79 2.197,06 
3 1.675,38 1.855,80 1.907,35 1.989,83 2.051,69 2.108,40 
2 1.545,47 1.711,46 1.763,01 1.814,56 1.927,97 2.046,54 
1  1.377,42 1.402,16 1.433,09 1.461,96 1.536,19 

 
* ab 1. Januar 2008 für Beschäftigte im Tarifgebiet West sowie für Beschäftigte in den Entgeltgrup-

pen 1 bis 9 im Tarifgebiet Ost; ab 1. April 2008 für alle Beschäftigten. 
 
 
 

Anlage B (Bund) 
 

Tabelle TVöD Bund 
Tarifgebiet Ost ab 1. Januar 2008 bis 31. März 2008 

 

Entgelt-
gruppe 

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 

15 3.274,92 3.633,50 3.767,02 4.243,85 4.606,25   
14 2.965,93 3.290,18 3.480,91 3.767,02 4.205,71   
13 2.734,19 3.032,69 3.194,81 3.509,52 3.948,21   
12 2.450,94 2.717,97 3.099,44 3.433,23 3.862,38   
11 2.365,11 2.622,61 2.813,34 3.099,44 3.514,30   
10 2.279,28 2.527,24 2.717,97 2.908,71 3.271,11   
9 
8 
7 
6 
5 
4 
3 
2 
1 

Für Beschäftigte in den Entgeltgruppen 1 - 9  
im Tarifgebiet Ost gelten ab 1. Januar 2008  

die Beträge der Entgelttabelle West. 
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Gültig ab 1. Januar 2009: 
 
Anlage A (Bund) 
 

Tabelle TVöD Bund 

ab 1.1.2009 
 

Entgelt-
gruppe 

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 

15 3.639,58 4.038,10 4.186,48 4.716,41 5.119,16  
14 3.296,19 3.656,54 3.868,52 4.186,48 4.674,02  
13 3.038,64 3.370,38 3.550,56 3.900,31 4.387,85  
12 2.723,86 3.020,62 3.444,57 3.815,52 4.292,47  
11 2.628,47 2.914,64 3.126,61 3.444,57 3.905,62  
10 2.533,08 2.808,65 3.020,62 3.232,60 3.635,35  
9 2.237,38 2.480,09 2.607,28 2.946,43 3.211,40  
8 2.094,30 2.321,11 2.427,10 2.522,49 2.628,47 2.695,24 
7 1.960,76 2.172,73 2.310,51 2.416,50 2.495,99 2.570,19 
6 1.922,60 2.130,33 2.236,32 2.337,01 2.405,90 2.474,80 
5 1.842,05 2.040,25 2.140,93 2.241,63 2.315,82 2.368,81 
4 1.750,90 1.939,56 2.066,74 2.140,93 2.215,12 2.258,58 
3 1.722,29 1.907,76 1.960,76 2.045,55 2.109,14 2.167,44 
2 1.588,74 1.759,38 1.812,37 1.865,37 1.981,95 2.103,84 
1  1.415,99 1.441,42 1.473,22 1.502,89 1.579,20 
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Gültig ab 1. Januar 2008: 

 
Tabelle Stundenentgelte TVöD Bund 

ab 1.4.2008 * 
 

Entgelt-
gruppe 

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 

15 20,88 23,17 24,02 27,06 29,37   
14 18,91 20,98 22,19 24,02 26,81   
13 17,43 19,33 20,37 22,37 25,17   
12 15,63 17,33 19,76 21,89 24,62   
11 15,08 16,72 17,94 19,76 22,41   
10 14,53 16,11 17,33 18,54 20,85   
9 12,84 14,23 14,96 16,90 18,42   
8 12,01 13,32 13,92 14,47 15,08 15,46 
7 11,25 12,46 13,25 13,86 14,32 14,74 
6 11,03 12,22 12,83 13,41 13,80 14,20 
5 10,57 11,70 12,28 12,86 13,29 13,59 
4 10,04 11,13 11,86 12,28 12,71 12,96 
3 9,88 10,94 11,25 11,73 12,10 12,43 
2 9,11 10,09 10,40 10,70 11,37 12,07 
1   8,12 8,27 8,45 8,62 9,06 

 
* ab 1.1.2008 für Beschäftigte im Tarifgebiet West sowie für Beschäftigte in den Entgeltgruppen  
 1 bis 9 im Tarifgebiet Ost 
 

15 Ü 26,30 29,18 31,92 33,74 34,17   
2Ü 9,44 10,46 10,82 11,31 11,64 11,89 

 
 

Tabelle Stundenentgelte TVöD Bund 
Tarifgebiet Ost ab 1.1.2008 bis 31.3.2008 

 

Entgelt-
gruppe 

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 

15 19,31 21,43 22,22 25,03 27,16   
14 17,49 19,40 20,53 22,22 24,80   
13 16,12 17,88 18,84 20,70 23,28   
12 14,45 16,03 18,28 20,25 22,78   
11 13,95 15,47 16,59 18,28 20,72   
10 13,44 14,90 16,03 17,15 19,29   
9 
8 
7 
6 
5 
4 
3 
2 
1 

Für Beschäftigte in den Entgeltgruppen 1 - 9  
im Tarifgebiet Ost gelten ab 1. Januar 2008  

die Beträge der Entgelttabelle West. 

              
15Ü 24,32 27,00 29,53 31,21 31,61   
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Gültig ab 1. Januar 2009: 

 
Tabelle Stundenentgelte TVöD Bund 

ab 1.1.2009 
 

Entgelt-
gruppe 

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 

15 21,46 23,81 24,69 27,81 30,19   
14 19,44 21,56 22,81 24,69 27,56   
13 17,92 19,88 20,94 23,00 25,88   
12 16,06 17,81 20,31 22,50 25,31   
11 15,50 17,19 18,44 20,31 23,03   
10 14,94 16,56 17,81 19,06 21,44   
9 13,19 14,63 15,38 17,38 18,94   
8 12,35 13,69 14,31 14,88 15,50 15,89 
7 11,56 12,81 13,63 14,25 14,72 15,16 
6 11,34 12,56 13,19 13,78 14,19 14,59 
5 10,86 12,03 12,63 13,22 13,66 13,97 
4 10,33 11,44 12,19 12,63 13,06 13,32 
3 10,16 11,25 11,56 12,06 12,44 12,78 
2 9,37 10,38 10,69 11,00 11,69 12,41 
1   8,35 8,50 8,69 8,86 9,31 
       

15Ü 27,03 30,00 32,81 34,69 35,13   
2Ü 9,71 10,75 11,13 11,63 11,97 12,23 
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Auszubildende Bund 
 

TVAöD - BT – BBiG 
ab 1.1.2008  

 TVAöD - BT – Pflege  
ab 1.1.2008 

   
Ausbildungsjahr Entgelt 

1. Ausbildungsjahr 687,34 € 
2. Ausbildungsjahr 736,15 € 
3. Ausbildungsjahr 780,93 € 
4. Ausbildungsjahr 843,06 €  

 

 

Ausbildungsjahr Entgelt 
1. Ausbildungsjahr 807,00 € 
2. Ausbildungsjahr 867,00 € 
3. Ausbildungsjahr 966,00 € 

 

 

 

Praktikanten nach dem TV über die vorläufige Weitergeltung der Regelungen 
für die Praktikantinnen/Praktikanten 

ab 1.1.2008 
 

Praktikantin/Praktikant für den Beruf  Entgelt 
 der Sozialarbeiterin/des Sozialarbeiters, 

der Sozialpädagogin/des Sozialpädagogen,  
der Heilpädagogin/des Heilpädagogen ............................................ 1463,16 € 

 der pharm.-techn. Assistentin/des pharm.-techn. Assistenten,  
der Erzieherin/des Erziehers............................................................ 1254,09 € 

 der Kinderpflegerin/des Kinderpflegers, der Masseurin und med. 
Bademeisterin/des Masseurs und med. Bademeisters,  
der Rettungssanitäterin/des Rettungssanitäters .............................. 1201,25 € 

 



Anhang 5 

Pauschalentgelt für ab dem 1. Oktober 2005 
neu eingestellte Kraftfahrer/Kraftfahrerinnen 

ab 1. Januar 2008 

 

Stufen  E 4 E 5 
Pauschalgruppe I 

1. – 10. Jahr 2.196,03 2.288,82 
Monatliche Arbeitszeit 11. – 15. Jahr 2.352,74 2.455,84 

ab 185 bis 196 Stunden ab. 16. Jahr 2.419,76 2.525,95 
Stufen E 4 E 5 

Pauschalgruppe II 
1. – 10. Jahr 2.412,54 2.505,33 

Monatliche Arbeitszeit 11. – 15. Jahr 2.576,47 2.687,82 
über 196 bis 221 Stunden ab. 16. Jahr 2.643,48 2.757,93 

Stufen E 4 E 5 
Pauschalgruppe III 

1. – 10. Jahr 2.649,67 2.752,77 
Monatliche Arbeitszeit 11. - 15. Jahr 2.825,97 2.948,66 

über 221 bis 244 Stunden ab. 16. Jahr 2.892,99 3.017,74 
Stufen E 4 E 5 

Pauschalgruppe IV 
1. - 10. Jahr 2.969,28 3.082,69 

Monatliche Arbeitszeit 11. - 15. Jahr 3.153,83 3.289,92 
über 244 bis 268 Stunden ab. 16. Jahr 3.220,84 3.360,03 

Stufen E 4 E 5 
Chefkraftfahrer 

1. - 10. Jahr 3.371,37 3.515,71 
Monatliche Arbeitszeit 11. - 15. Jahr 3.574,48 3.729,13 

bis 288 Stunden ab. 16. Jahr 3.641,49 3.799,24 
 
 

Pauschalentgelt für ab dem 1. Oktober 2005 
neu eingestellte Kraftfahrer/Kraftfahrerinnen 

ab 1. Januar 2009 

 

Stufen  E 4 E 5 
Pauschalgruppe I 

1. - 10. Jahr 2.257,52 2.352,91 
Monatliche Arbeitszeit 11. - 15. Jahr 2.418,62 2.524,60 

ab 185 bis 196 Stunden ab. 16. Jahr 2.487,51 2.596,68 
Stufen E 4 E 5 

Pauschalgruppe II 
1. - 10. Jahr 2.480,09 2.575,48 

Monatliche Arbeitszeit 11. - 15. Jahr 2.648,61 2.763,08 
über 196 bis 221 Stunden ab. 16. Jahr 2.717,50 2.835,15 

Stufen E 4 E 5 
Pauschalgruppe III 

1. - 10. Jahr 2.723,86 2.829,85 
Monatliche Arbeitszeit 11. - 15. Jahr 2.905,10 3.031,22 

über 221 bis 244 Stunden ab. 16. Jahr 2.973,99 3.102,24 
Stufen E 4 E 5 

Pauschalgruppe IV 
1. - 10. Jahr 3.052,42 3.169,01 

Monatliche Arbeitszeit 11. - 15. Jahr 3.242,14 3.382,04 
über 244 bis 268 Stunden ab. 16. Jahr 3.311,02 3.454,11 

Stufen E 4 E 5 
Chefkraftfahrer 

1. - 10. Jahr 3.465,77 3.614,15 
Monatliche Arbeitszeit 11. - 15. Jahr 3.674,57 3.833,55 

bis 288 Stunden ab. 16. Jahr 3.743,45 3.905,62 
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Pauschalentgelt für am 1. Oktober 2005 
vorhandene Kraftfahrer/Kraftfahrerinnen 

ab 1. Januar 2008* 

 

Stufen  E 4 E 5 
Pauschalgruppe I 

1. - 4. Jahr 2.243,46 2.341,40 
5. - 8. Jahr 2.287,79 2.387,80 
9. - 12. Jahr 2.352,74 2.455,84 

Monatliche Arbeitszeit  
ab 170 bis 196 Stunden 

ab 13. Jahr 2.419,76 2.525,95 
Stufen E 4 E 5 

Pauschalgruppe II 
1. - 4. Jahr 2.467,18 2.574,41 
5. - 8. Jahr 2.511,52 2.620,80 
9. - 12. Jahr 2.576,47 2.687,82 

Monatliche Arbeitszeit 
über 196 bis 221 Stunden 

ab 13. Jahr 2.643,48 2.757,93 
Stufen E 4 E 5 

Pauschalgruppe III 
1. - 4. Jahr 2.716,69 2.834,22 
5. - 8. Jahr 2.761,02 2.880,61 
9. - 12. Jahr 2.825,97 2.948,66 

Monatliche Arbeitszeit 
über 221 bis 244 Stunden 

ab 13. Jahr 2.892,99 3.017,74 
Stufen E 4 E 5 

Pauschalgruppe IV 
1. - 4. Jahr 3.044,54 3.175,48 
5. - 8. Jahr 3.088,88 3.221,88 
9. - 12. Jahr 3.153,83 3.289,92 

Monatliche Arbeitszeit 
über 244 bis 268 Stunden 

ab 13. Jahr 3.220,84 3.360,03 
Stufen E 4 E 5 

Chefkraftfahrer 
1. - 4. Jahr 3.465,19 3.614,69 
5. - 8. Jahr 3.509,52 3.661,08 
9. - 12. Jahr 3.574,48 3.729,13 

Monatliche Arbeitszeit 
bis 288 Stunden 

ab 13. Jahr 3.641,49 3.799,24 
 

* Für die am 30. September 2005 vorhandenen Kraftfahrerinnen/Kraftfahrerinnen, deren 
Arbeitsverhältnis zum Bund über den 30. September 2005 hinaus fortbesteht und die am 
1. Oktober 2005 unter den Geltungsbereich des TVöD fallen. 
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Pauschalentgelt für am 1. Oktober 2005  
vorhandene Kraftfahrer/Kraftfahrerinnen  

ab 1. Januar 2009* 

 

Stufen  E 4 E 5 
Pauschalgruppe I 

1. - 4. Jahr 2.306,28 2.406,96 
5. - 8. Jahr 2.351,85 2.454,66 
9. - 12. Jahr 2.418,62 2.524,60 

Monatliche Arbeitszeit  
ab 170 bis 196 Stunden 

ab 13. Jahr 2.487,51 2.596,68 
Stufen E 4 E 5 

Pauschalgruppe II 
1. - 4. Jahr 2.536,26 2.646,49 
5. - 8. Jahr 2.581,84 2.694,18 
9. - 12. Jahr 2.648,61 2.763,08 

Monatliche Arbeitszeit 
über 196 bis 221 Stunden 

ab 13. Jahr 2.717,50 2.835,15 
Stufen E 4 E 5 

Pauschalgruppe III 
1. - 4. Jahr 2.792,76 2.913,58 
5. - 8. Jahr 2.838,33 2.961,27 
9. - 12. Jahr 2.905,10 3.031,22 

Monatliche Arbeitszeit 
über 221 bis 244 Stunden 

ab 13. Jahr 2.973,99 3.102,24 
Stufen E 4 E 5 

Pauschalgruppe IV 
1. - 4. Jahr 3.129,79 3.264,39 
5. - 8. Jahr 3.175,37 3.312,09 
9. - 12. Jahr 3.242,14 3.382,04 

Monatliche Arbeitszeit 
über 244 bis 268 Stunden 

ab 13. Jahr 3.311,02 3.454,11 
Stufen E 4 E 5 

Chefkraftfahrer 
1. - 4. Jahr 3.562,22 3.715,90 
5. - 8. Jahr 3.607,79 3.763,59 
9. - 12. Jahr 3.674,57 3.833,55 

Monatliche Arbeitszeit 
bis 288 Stunden 

ab 13. Jahr 3.743,45 3.905,62 
 

* Für die am 30. September 2005 vorhandenen Kraftfahrerinnen/Kraftfahrerinnen, deren 
Arbeitsverhältnis zum Bund über den 30. September 2005 hinaus fortbesteht und die am 
1. Oktober 2005 unter den Geltungsbereich des TVöD fallen. 
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Kr-Anwendungstabelle TVöD-BT-V (Bund) 
Beschäftigte im Pflegedienst 

ab 1.4.2008* 
 

Grundentgelt Entwicklungsstufen Werte aus 
Entgeltgruppe 
allg. Tabelle 

Entgeltgruppe 
Kr 

Zuordnungen 
Vergütungsgruppen Kr / 

Kr-Verläufe Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 

E 12  12a XII mit Aufstieg nach XIII  -  - 3.350,75 3.711,60 
nach 2 J. St. 3 

4.175,55 
nach 3 J. St. 4

4.381,75 

11b XI mit Aufstieg  XII  -  - - 3.350,75 3.799,24 4.005,44 
E 11  

   11a     X mit Aufstieg nach XI   -  - 3.041,45 3.350,75 
nach 2 J. St. 3

3.799,24 
nach 5 J. St. 4

 - 

E 10 10a IX mit Aufstieg nach  X   -  - 2.938,35 3.144,55 
nach 2 J. St. 3

3.536,33 
nach 3 J. St. 4

 - 

9d VIII mit Aufstieg nach IX   -  - 2.866,18 3.123,93 
nach 4 J. St. 3

3.330,13 
nach 2 J. St. 4

 - 

9c VII mit Aufstieg nach VIII  -  - 2.783,70 2.979,59 
nach 5 J. St. 3 

3.165,17 
nach 5 J. St. 4

 -  

VI mit Aufstieg nach VII  
9b 

VII ohne Aufstieg 
 -  - 2.536,26 2.866,18 

nach 5 J. St. 3
2.979,59 

nach 5 J. St. 4
 - 

E 9,  
E 9b 

9a VI ohne Aufstieg  -  - 2.536,26 2.623,90 
nach 5 J. St. 3

2.783,70 
nach 5 J. St. 4

 - 

Va mit Aufstieg nach VI  
V mit Aufstieg nach Va und VI 

 - E 7,  
E 8,  
E 9b 

8a 
V mit Aufstieg nach VI  2.113,55 

2.247,58 2.360,99 2.453,78 2.623,90 2.783,70 

V mit Aufstieg nach Va  -  
IV mit Aufstieg nach V und Va 

2.663,07 E 7,  
E 8  

7a 
IV mit Aufstieg nach V 

1.958,90 
2.113,55 2.247,58 2.453,78 2.556,88 

 - 
E 4, E 6 II mit Aufstieg nach III und IV  

  
4a 

III mit Aufstieg nach IV 
1.754,76 1.886,73 2.010,45 2.273,36 2.340,37 2.464,09 

E 3, E 4 3a  I mit Aufstieg nach II  1.675,38 1.855,80 1.907,35 1.989,83 2.051,69 2.197,06 

* ab 1.1.2008 für Beschäftigte im Tarifgebiet West sowie für Beschäftigte in den Entgeltgruppen 1 bis 9 im Tarifgebiet Ost 
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Kr-Anwendungstabelle TVöD-BT-V (Bund) 

Beschäftigte im Pflegedienst 
Tarifgebiet Ost ab 1.1.2008 bis 31.3.2008 

 

Grundentgelt Entwicklungsstufen Werte aus 
Entgeltgruppe 
allg. Tabelle 

Entgeltgruppe 
Kr 

Zuordnungen 
Vergütungsgruppen Kr / 

Kr-Verläufe Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 

E 12  12a XII mit Aufstieg nach XIII  -  - 3.099,44 3433,23 
nach 2 J. St. 3

3862,38 
nach 3 J. St. 4

4.053,12 

11b XI mit Aufstieg XII  -  - - 3.099,44 3.514,30 3.705,03 
E 11  

11a X mit Aufstieg nach XI   -  - 2.813,34 3099,44 
nach 2 J. St. 3

3514,30 
nach 5 J. St. 4

 - 

E 10 10a IX mit Aufstieg nach  X   -  - 2.717,97 2908,71 
nach 2 J. St. 3

3271,11 
nach 3 J. St. 4

 - 
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Kr-Anwendungstabelle TVöD-BT-V (Bund) 
Beschäftigte im Pflegedienst 

ab 1.1.2009 
 

Grundentgelt Entwicklungsstufen Werte aus 
Entgeltgruppe 
allg. Tabelle  

Entgeltgruppe 
Kr 

Zuordnungen 
Vergütungsgruppen Kr / 

Kr-Verläufe Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 

E 12  12a XII mit Aufstieg nach XIII  -  - 3.444,57 3.815,52 
nach 2 J. St. 3 

4.292,47 
nach 3 J. St. 4 

4.504,44 

11b XI mit Aufstieg XII  -  - - 3.444,57 3.905,62 4.117,59 
E 11  

11a X mit Aufstieg nach XI   -  - 3.126,61 3.444,57 
nach 2 J. St. 3 

3.905,62 
nach 5 J. St. 4 

 - 

E 10 10a IX mit Aufstieg nach  X   -  - 3.020,62 3.232,60 
nach 2 J. St. 3 

3.635,35 
nach 3 J. St. 4 

 - 

9d VIII mit Aufstieg nach IX   -  - 2.946,43 3.211,40 
nach 4 J. St. 3 

3.423,37 
nach 2 J. St. 4 

 - 

9c VII mit Aufstieg nach VIII  -  - 2.861,64 3.063,02 
nach 5 J. St. 3 

3.253,79 
nach 5 J. St. 4 

 -  

VI mit Aufstieg nach VII  
9b 

VII ohne Aufstieg 
 -  - 2.607,28 2.946,43 

nach 5 J. St. 3 
3.063,02 

nach 5 J. St. 4 
 - 

E 9,  
E 9b 

9a VI ohne Aufstieg  -  - 2.607,28 2.697,37 
nach 5 J. St. 3 

2.861,64 
nach 5 J. St. 4 

 - 

Va mit Aufstieg nach VI  

V mit Aufstieg nach Va und VI 
 - E 7,  

E 8,  
E 9b 

8a 

V mit Aufstieg nach VI  2.172,73 

2.310,51 2.427,10 2.522,49 2.697,37 2.861,64 

V mit Aufstieg nach Va  -  

IV mit Aufstieg nach V und Va 
2.737,64 E 7,  

E 8  
7a 

IV mit Aufstieg nach V 
2.013,75 

2.172,73 2.310,51 2.522,49 2.628,47 

 - 

E 4, E 6 II mit Aufstieg nach III und IV  

  
4a 

III mit Aufstieg nach IV 
1.803,89 1.939,56 2.066,74 2.337,01 2.405,90 2.533,08 

E 3, E 4 3a  I mit Aufstieg nach II  1.722,29 1.907,76 1.960,76 2.045,55 2.109,14 2.258,58 
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Tabelle TVöD-BT-V (Bund) 
Ärztinnen und Ärzte 

ab 1.4.2008 * 
 

Entgelt-
gruppe 

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 

15     4.979,73 5.309,65 
14 3.206,41 3.556,95 4.072,45 4.546,71   

* ab 1.1.2008 für Beschäftigte im Tarifgebiet West 

 

 
Tabelle TVöD-BT-V (Bund) 

Ärztinnen und Ärzte 
Tarifgebiet Ost ab 1.1.2008 bis 31.3.2008 

 

Entgelt-
gruppe 

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 

15     4.606,25 4.911,43 
14 2.965,93 3.290,18 3.767,02 4.205,71   

 

 
Tabelle TVöD-BT-V (Bund) 

Ärztinnen und Ärzte 
ab 1.1.2009 

 

Entgelt-
gruppe 

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 

15     5.119,16 5.458,32 
14 3.296,19 3.656,54 4.186,48 4.674,02   
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Zeitzuschläge in € (§ 8 TVöD - Bund) 

ab 1.4.2008 * 
 

Überstunden Feiertagsarbeit 24. u. 31.12 Samstags  
E 1 - 9 E 10 - 15 

Nachtarbeit
Sonntags-

arbeit ohne FA** mit FA** je ab 6 Uhr 13 - 21 Uhr E 
Stufe 3
100 % 

30% 15% 20% 25% 135% 35% 35% 20% 
15 24,02   3,60 4,80 6,01 32,43 8,41 8,41 4,80 
14 22,19   3,33 4,44 5,55 29,96 7,77 7,77 4,44 
13 20,37   3,06 4,07 5,09 27,50 7,13 7,13 4,07 
12 19,76   2,96 3,95 4,94 26,68 6,92 6,92 3,95 
11 17,94   2,69 3,59 4,49 24,22 6,28 6,28 3,59 
10 17,33   2,60 3,47 4,33 23,40 6,07 6,07 3,47 
9 14,96 4,49   2,99 3,74 20,20 5,24 5,24 2,99 
8 13,92 4,18   2,78 3,48 18,79 4,87 4,87 2,78 
7 13,25 3,98   2,65 3,31 17,89 4,64 4,64 2,65 
6 12,83 3,85   2,57 3,21 17,32 4,49 4,49 2,57 
5 12,28 3,68   2,46 3,07 16,58 4,30 4,30 2,46 
4 11,86 3,56   2,37 2,97 16,01 4,15 4,15 2,37 
3 11,25 3,38   2,25 2,81 15,19 3,94 3,94 2,25 
2 10,40 3,12   2,08 2,60 14,04 3,64 3,64 2,08 
1 8,27 2,48   1,65 2,07 11,16 2,89 2,89 1,65 

 
* ab 1.1.2008 für Beschäftigte im Tarifgebiet West sowie für Beschäftigte in den Entgeltgruppen 1 bis 9 im Tarifgebiet Ost 
** FA = Freizeitausgleich 

 

15 Ü 31,92  4,79 6,38 7,98 43,09 11,17 11,17 6,38 
2 Ü 10,82 3,25   2,16 2,71 14,61 3,79 3,79 2,16 
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Zeitzuschläge in € (§ 8 TVöD - Bund) 

Tarifgebiet Ost ab 1.1.2008 bis 31.3.2008 
 

Überstunden Feiertagsarbeit 24. u. 31.12 Samstags  
E 1 - 9 E 10 - 15 

Nachtarbeit
Sonntags-

arbeit ohne FA* mit FA* je ab 6 Uhr 13 - 21 Uhr E 
Stufe 3
100 % 

30% 15% 20% 25% 135% 35% 35% 20% 
15 22,22   3,33 4,44 5,56 30,00 7,78 7,78 4,44 
14 20,53   3,08 4,11 5,13 27,72 7,19 7,19 4,11 
13 18,84   2,83 3,77 4,71 25,43 6,59 6,59 3,77 
12 18,28   2,74 3,66 4,57 24,68 6,40 6,40 3,66 
11 16,59   2,49 3,32 4,15 22,40 5,81 5,81 3,32 
10 16,03   2,40 3,21 4,01 21,64 5,61 5,61 3,21 
9   
8   
7   
6   
5   
4   
3   
2   
1   

Für Beschäftigte in den Entgeltgruppen 1 – 9 
im Tarifgebiet Ost gelten ab 1.1.2008 
die Beträge der Entgelttabelle West. 

  

 
* FA = Freizeitausgleich 

 

15 Ü 29,53   4,43 5,91 7,38 39,87 10,34 10,34 5,91 
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Zeitzuschläge in € (§ 8 TVöD - Bund) 

ab 1.1.2009 
 

Überstunden Feiertagsarbeit 24. u. 31.12 Samstags  
E 1 - 9 E 10 - 15 

Nachtarbeit
Sonntags-

arbeit ohne FA* mit FA* je ab 6 Uhr 13 - 21 Uhr E 
Stufe 3
100 % 

30% 15% 20% 25% 135% 35% 35% 20% 
15 24,69   3,70 4,94 6,17 33,33 8,64 8,64 4,94 
14 22,81   3,42 4,56 5,70 30,79 7,98 7,98 4,56 
13 20,94   3,14 4,19 5,24 28,27 7,33 7,33 4,19 
12 20,31   3,05 4,06 5,08 27,42 7,11 7,11 4,06 
11 18,44   2,77 3,69 4,61 24,89 6,45 6,45 3,69 
10 17,81   2,67 3,56 4,45 24,04 6,23 6,23 3,56 
9 15,38 4,61   3,08 3,85 20,76 5,38 5,38 3,08 
8 14,31 4,29   2,86 3,58 19,32 5,01 5,01 2,86 
7 13,63 4,09   2,73 3,41 18,40 4,77 4,77 2,73 
6 13,19 3,96   2,64 3,30 17,81 4,62 4,62 2,64 
5 12,63 3,79   2,53 3,16 17,05 4,42 4,42 2,53 
4 12,19 3,66   2,44 3,05 16,46 4,27 4,27 2,44 
3 11,56 3,47   2,31 2,89 15,61 4,05 4,05 2,31 
2 10,69 3,21   2,14 2,67 14,43 3,74 3,74 2,14 
1 8,50 2,55   1,70 2,13 11,48 2,98 2,98 1,70 

 
* FA = Freizeitausgleich 

 

15 Ü 32,81   4,92 6,56 8,20 44,29 11,48 11,48 6,56 
2 Ü 11,13 3,34   2,23 2,78 15,03 3,90 3,90 2,23 
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Höhe persönliche Zulage in €  
(§ 14 Abs. 3 Satz 2 TVöD) 

 ab 1.1.2008  
 

Entgelt-
gruppe 

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 

8 91,68 101,61 106,24 110,42 115,06 117,98 
7 85,83 95,11 101,14 105,78 109,26 112,51 
6 84,16 93,25 97,89 102,30 105,32 108,33 
5 80,63 89,31 93,72 98,13 101,37 103,69 
4 76,64 84,90 90,47 93,72 96,97 98,87 
3 75,39 83,51 85,83 89,54 92,33 94,88 
2 69,55 77,02 79,34 81,66 86,76 92,09 
1 - 61,98 63,10 64,49 65,79 69,13 
       

2Ü 72,05 79,80 82,58 86,29 88,85 90,75 
 
 
 
 

Höhe persönliche Zulage in €  
(§ 14 Abs. 3 Satz 2 TVöD) 

 ab 1.1.2009 
Entgelt-
gruppe 

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 

8 94,24 104,45 109,22 113,51 118,28 121,29 
7 88,23 97,77 103,97 108,74 112,32 115,66 
6 86,52 95,86 100,63 105,17 108,27 111,37 
5 82,89 91,81 96,34 100,87 104,21 106,60 
4 78,79 87,28 93,00 96,34 99,68 101,64 
3 77,50 85,85 88,23 92,05 94,91 97,53 
2 71,49 79,17 81,56 83,94 89,19 94,67 
1 - 63,72 64,86 66,29 67,63 71,06 
       

2Ü 74,07 82,03 84,90 88,71 91,33 93,29 
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